
 
Finanzielle Unterstützungsangebote 
 
Betroffenen Unternehmen stehen für die Bewältigung der wirtschaftlichen Folgen des Coronavirus 
die Darlehensprodukte der LfA Förderbank Bayern, die Darlehensprodukte der KfW sowie 
verschiedene Bürgschaftsprogramme zur Verfügung. Der Freistaat Bayern stellt mit einer Erhöhung 
der Rückbürgschaften sicher, dass die LfA Förderbank Bayern zusätzliche Risiken übernehmen kann. 
 
Ziel der Finanzierungshilfen: Primäres Ziel ist die Bereitstellung zusätzlicher Liquidität, die es den 
Unternehmen ermöglicht, die schwierige Zeit zu überbrücken und sich zu stabilisieren. 
 
Finanzierungsvoraussetzung: Voraussetzung für die Unterstützung der Unternehmen ist ein 
grundsätzlich tragfähiges Geschäftsmodell und die Bereitschaft der Hausbanken, die nachfolgenden 
Angebote in die Gesamtfinanzierung einzubinden. 
 
Ihr Weg zu den Finanzierungshilfen: Erster Ansprechpartner für die finanziellen 
Unterstützungsangebote der LfA Förderbank Bayern, der KfW sowie der Bürgschaftsbank Bayern 
GmbH (BBB) ist grundsätzlich Ihre Hausbank – sie berät und beantragt die finanziellen Hilfen bei LfA 
und BBB. Bitte sprechen Sie daher zuerst mit Ihrer Hausbank. 
 
Darlehensprogramme 
 
Mit den Darlehensprogrammen der LfA Förderbank Bayern, insbesondere dem Universalkredit der 
LfA, können u. a. der allgemeine Betriebsmittelbedarf oder die Umschuldung kurzfristiger 
Verbindlichkeiten finanziert werden. Die Darlehensprogramme können mit Haftungsfreistellungen 
kombiniert werden, die die Hausbanken von Ausfallrisiken entlasten und so die Kreditvergabe 
erleichtern. Tilgungsfreijahre sind möglich. 
 
Fragen zu den Darlehensprogrammen der LfA beantworten Mitarbeiter der Task Force der LfA 
Förderbank Bayern unter der Telefonnummer 089 2124-1000. Alle wichtigen Informationen finden 
Sie darüber hinaus auch unter lfa.de. 
 
Auch die KfW weitet die bestehenden Programme aus, um den Zugang der Unternehmen zu 
günstigen Krediten zu erleichtern und die Instrumente für mehr Unternehmen verfügbar zu machen. 
Insbesondere werden die Bedingungen für den KfW-Unternehmer-kredit, den ERP-Gründerkredit – 
Universell sowie den KfW Kredit für Wachstum angepasst. 
 
Nähere Informationen zu den Programmen der KfW finden Sie unter kfw.de oder unter der 
kostenfreien Servicenummer 0800 539-9001. 
 
Bürgschaftsprogramme 
 
Bei nicht ausreichenden Sicherheiten können Darlehen der Banken verbürgt werden: 
 
Bürgschaften der Bürgschaftsbank Bayern GmbH (BBB): Die BBB übernimmt Bürgschaften für Kredite 
von kleinen und mittleren Unternehmen in Bayern, die den Branchen Handel, Handwerk, Hotel- und 
Gaststättengewerbe sowie Garten- und/oder Landschaftsbau zuzuordnen sind. Die 
Bürgschafts-obergrenze beträgt 2,5 Millionen Euro. Die maximale Bürgschaftsquote für 
Betriebs-mittel-finanzierungen beträgt 80 Prozent. 
 
Weitere Auskünfte erteilt die Bürgschaftsbank Bayern GmbH unter der Telefonnummer       
089 545857-0. 
 



 
Bürgschaften der LfA Förderbank Bayern: Die LfA übernimmt Ausfallbürgschaften für Kredite an 
mittelständische Unternehmen sowie Freiberufler. Verbürgt werden Investitions-, Betriebsmittel- 
und Avalkredite, die wegen mangelnder bankmäßiger Sicherheiten ansonsten nicht gewährt werden 
könnten. Der Bürgschaftsbetrag ist bis zu 5 Millionen Euro möglich. Darüber hinaus können auch 
Staatsbürgschaften übernommen werden. Für Handwerk, Handel, Hotel- und Gaststättengewerbe 
sowie Garten- und/oder Landschaftsbau steht das Bürgschaftsangebot der Bürgschaftsbank Bayern 
GmbH (s. o.) zur Verfügung. Weitere Auskünfte erteilt die Förderberatung der LfA Förderbank Bayern 
unter der Telefonnummer 089 2124-1000. 
 
Schutzschirm zur Krisenunterstützung 
 
Wir haben das Förderinstrumentarium der LfA Förderbank Bayern für alle Anträge, die ab dem 17. 
März 2020 gestellt werden, bis auf Weiteres geändert: 
 
LfA-Bürgschaften 
 
Der maximale Bürgschaftssatz für Betriebsmittel-, Rettungs- und Umstrukturierungsbürgschaften 
sowie Konsolidierungsdarlehen wird von 50 Prozent auf 80 Prozent angehoben. Zudem genügt es als 
Voraussetzung für eine Betriebsmittelbürgschaft, dass ein mittelständisches Unternehmen aktuelle 
Liquiditätsprobleme hat (bislang konnten Betriebsmittelkredite nur in besonderen Fällen z. B. bei 
erhöhtem Betriebsmittelbedarf im Zusammenhang mit Konsolidierungen verbürgt werden). 
 
Universalkredit mit Haftungsfreistellung 
 
Der Haftungsfreistellungssatz beim Universalkredit wird von 60 Prozent auf 80 Prozent angehoben. 
Zudem werden die Haftungsfreistellungen beim Universalkredit für größere Unternehmen mit bis zu 
500 Millionen Euro Konzern-umsatz (bisher können nur kleine und mittlere Unternehmen sowie 
Freiberufler eine Haftungsfreistellung erhalten) sowie für haftungsfreizustellende Darlehensbeträge 
bis zu 4 Millionen Euro (bisher bis zu 2 Millionen Euro) geöffnet. 
 
Akutkredit 
 
Auf die Erstellung eines Konsolidierungskonzepts wird verzichtet, unabhängig von der Höhe des 
beantragten Akutkredits, sofern die Hausbank bestätigt, dass akute Liquiditätsschwierigkeiten infolge 
der Corona-Auswirkungen und damit ein akzeptierbarer Konsolidierungsanlass vorliegen und sie die 
eingeleiteten bzw. geplanten Konsolidierungsmaßnahmen mitträgt. 
 
Ausweitung des vereinfachten Verfahrens für alle Haftungsfreistellungen sowie neu auch für 
Bürgschaften 
 
Um die Antragsprozesse bei den Haftungsfreistellungen und LfA-Bürgschaften zu beschleunigen und 
diese damit für Unternehmen und Freiberufler schneller zugänglich zu machen, wird bis auf Weiteres 
der Schwellenwert, bis zu dem ein vereinfachtes Verfahren der Risikoprüfung angewendet wird, von 
derzeit 250.000 Euro auf 500.000 Euro angehoben. Dadurch müssen für diese Fälle weniger 
Unterlagen eingereicht werden, z. B. wird auf die Bilanzeinreichung sowie die Anlagen persönliche 
und wirtschaftliche Verhältnisse verzichtet. 
 
 
Quelle: https://www.stmwi.bayern.de/coronavirus/  


